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Inhaltsfeld inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwartungen übergeordnete Kompetenzerwartungen Anmerkungen

Sachkompetenz Urteilskompetenz Handlungskompetenz Methodenkompetenz

Inhaltsfeld 1: 
Erfahrungen mit Fremd-
sein in weltgeschicht-
licher Perspek.ve 
Inhaltliche Schwerpunkte:

- Die Darstellung der Ger-

manen in römischer Pers-

pek�ve 

- Mi�elalterliche Weltbil-

der in Asien und Europa 

- Was Reisende erzählen 

– Selbst- und Fremdbild in

der frühen Neuzeit 

- Fremdsein, Vielfalt und 

Integra�on – Migra�on 

am Beispiel des Ruhrge-

biets im 19. und 20. 

Jahrhundert 

Die SuS... 

- erklären den Konstrukt-

charakter von Bezeichnungen 

wie „der Germane“, „der 

Römer“ und „der Barbar“ und 

die damit einhergehende 

Zuschreibung norma�ver Art, 

- erklären mi�elalterliche 

Weltbilder und die jeweilige 

Sicht auf das Fremde anhand 

von Weltkarten (Asien und 

Europa), 

- analysieren mul�perspek-

�visch die Wahrnehmung der 

Fremden und das jeweilige 

Selbstbild, wie sie sich in 

Quellen zu den europäischen 

Entdeckungen, Eroberungen 

oder Reisen in Afrika und Ame-

rika in der frühen Neuzeit 

dokumen�eren, 

- stellen an ausgewählten 

Beispielen die Loslösung der 

von Arbeitsmigra�on Betrof-

fenen von ihren tradi�onellen 

Beziehungen und die viel-

fäl�ge Verortung in ihre neue 

Arbeits- und Lebenswelt an 

Rhein und Ruhr dar. 

Die SuS... 

- beurteilen die Darstellung 

der Germanen in römischen

Quellen im Hinblick auf 

immanente und offene 

Selbst- und Fremdbilder, 

- beurteilen den Einfluss 

wissenschaAlicher, tech-

nischer und geographi-

scher Kenntnisse auf das 

Weltbild früher und heute, 

- erörtern beispielhaA Er-

kenntniswert und Funk�on 

europazentrischer 

Weltbilder in der Neuzeit, 

- erörtern kri�sch und vor 

dem Hintergrund differen-

zierter Kenntnisse die in 

Urteilen über Menschen mit

persönlicher oder familiärer

Zuwanderungsgeschichte 

enthaltenen Prämissen. 

Die SuS... 

- stellen innerhalb der 

Lerngruppe ihre Vorstel-

lungen vom Verhältnis 

der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen 

Welt und ihren Men-

schen dar (HK1), 

- entwickeln Ansätze für 

Handlungsop�onen für 

die Gegenwart unter Be-

achtung der Rolle von 

historischen Erfahrungen

in gesellschaAlichen und 

poli�schen Entschei-

dungsprozessen (HK2), 

- beziehen angeleitet 

Posi�on in Deba�en um 

gegenwär�ge Verant-

wortung für historische 

Sachverhalte und deren 

Konsequenzen (HK3), 

- entscheiden sich be-

gründet für oder gegen 

die Teilnahme an For-

men der öffentlichen 

Erinnerungskultur (HK4),

- entwerfen, ggf. in kri�-

Die SuS... 

- treffen unter Anleitung 

methodische Entschei-

dungen für eine historische 

Untersuchung (MK1), 

- recherchieren fachgerecht

innerhalb und außerhalb 

der Schule in relevanten 

Medien und beschaffen 

zielgerichtet Informa�onen 

zu einfachen Problemstel-

lungen (MK2), 

- erläutern den Unterschied

zwischen Quellen und Dar-

stellungen, vergleichen In-

forma�onen aus ihnen mit-

einander und stellen Bezü-

ge zwischen ihnen her 

(MK3), 

- iden�fizieren Verstehens-

probleme und führen die 

notwendigen Klärungen 

herbei (MK4), 

- analysieren Fallbeispiele 

und nehmen Verallgemei-

nerungen vor (MK5), 

- wenden aufgabengeleitet, 

an wissenschaAlichen 



scher Distanz, eigene 

Beiträge zu ausgewähl-

ten Formen der öffent-

lichen Geschichts- und 

Erinnerungskultur (HK5),

- präsen�eren eigene 

historische Narra�onen 

und nehmen damit am 

(schul-) öffentlichen 

Diskurs teil (HK6). 

Standards orien�ert, grund-

legende Schri�e der Inter-

preta�on von Textquellen 

und der Analyse von und 

kri�schen Auseinanderset-

zung mit historischen Dar-

stellungen fachgerecht an 

(MK6), 

- interpre�eren und analy-

sieren sachgerecht unter 

Anleitung auch nicht-

sprachliche Quellen und 

Darstellungen wie Karten, 

Grafiken, Schaubilder, Bil-

der, Karikaturen und Filme 

(MK7), 

- stellen grundlegende 

Zusammenhänge aufgaben-

bezogen geordnet und 

strukturiert in Kartenskiz-

zen, Diagrammen und 

Strukturbildern dar (MK8), 

- stellen fachspezifische 

Sachverhalte unter Verwen-

dung geeigneter sprach-

licher Mi�el und Fachbe-

griffe adressatenbezogen 

sowie problemorien�ert 

dar und präsen�eren diese 

auch unter Nutzung elek-

tronischer Datenverarbei-

tungssysteme anschaulich 

(MK9). 

Inhaltsfeld 2: Islamische 
Welt – christliche Welt: 
Begegnung zweier Kultu-
ren in Mi3elalter und 
früher Neuzeit 
Inhaltliche Schwerpunkte:

- Religion und Staat 

- Die Entwicklung von 

WissenschaA und Kultur 

- Die Kreuzzüge 

- Das Osmanische Reich 

und „Europa“ in der 

Frühen Neuzeit 

Die SuS... 

- beschreiben das Verhältnis 

von geistlicher und weltlicher

Macht im lateinisch-römi-

schen Westen sowie im isla-

mischen Staat zur Zeit der 

Kreuzzüge, 

- beschreiben Formen der 

rechtlichen Stellung von reli-

giösen Minderheiten sowie 

der Praxis des Zusammenle-

bens mit ihnen in der christ-

lichen und der islamischen 

mi�elalterlichen Welt, 

- erläutern die Rolle des 

Islam als Kulturvermi�ler für 

den christlich-europäischen 

Westen, 

- erklären die Kreuzzugsbe-

wegung von unterschied-

lichen gesellschaAlichen, 

sozialen, poli�schen und in-

dividuellen Voraussetzungen 

her, 

- erläutern das Verhältnis 

zwischen dem Osmanischen 

Reich und Westeuropa in der

Frühen Neuzeit, 

- beschreiben das Verhältnis 

zwischen christlich und 

islamisch geprägten Gesell-

schaAen in ihrer gegensei�-

gen zeitgenössischen Wahr-

nehmung. 

Die SuS... 

- beurteilen den Entwick-

lungsstand der mi�elalter-

lichen islamischen Wissen-

schaA und Kultur im Ver-

gleich zu dem des Westens, 

- erörtern Erklärungsmodel-

le für Entwicklungsdifferen-

zen zwischen islamisch und 

christlich geprägten Regio-

nen, 

- erörtern aus zeitgenös-

sischer und heu�ger Pers-

pek�ve kri�sch und dif-

ferenziert die Begründung 

für Krieg und Gewalt, 

- erörtern an einem Fall-

beispiel die Bedeutung, die 

eine Kulturbegegnung bzw. 

ein Kulturkonflikt für beide 

Seiten haben kann. 



Inhaltsfeld 3: 
Menschenrechte in 
historischer Perspek.ve 
Inhaltliche Schwerpunkte:

- Ideengeschichtliche 

Wurzeln und Entwick-

lungsetappen 

- Durchsetzung der 

Menschenrechte am 

Beispiel der Französi-

schen Revolu�on 

- Geltungsbereiche der 

Menschenrechte in Ver-

gangenheit und Gegen-

wart 

Die SuS... 

- erläutern wesentliche 

Grundelemente von Men-

schenbild und Staatsphilo-

sophie der AuOlärung in 

ihrem Begründungszusam-

menhang, 

- beschreiben den Zusam-

menhang zwischen zeit-

genössischen Erfahrungen, 

Interessen und Werthal-

tungen sowie der Entstehung

eines aufgeklärten Staatsver-

ständnisses, 

- erklären unter Verwendung 

von Kategorien der Konflikt-

analyse den Verlauf der 

Französischen Revolu�on, 

- beschreiben den Grad der 

prak�schen Umsetzung der 

Menschen- und Bürgerrechte

in den verschiedenen Phasen

der Französischen Revolu-

�on, 

- erläutern an ausgewählten 

Beispielen unterschiedliche 

zeitgenössische Vorstel-

lungen von der Reichweite 

der Menschenrechte (u.a. 

der Erklärung der Rechte der 

Frau und Bürgerin). 

Die SuS... 

- beurteilen die Bedeutung 

des Menschenbildes und 

der Staatstheorien der 

AuOlärung für die Formu-

lierung von Menschen-

rechten sowie für die wei-

tere Entwicklung hin zu 

modernen demokra�schen 

Staaten, 

- beurteilen den in den 

wich�gsten Etappen der 

Entwicklung der Men-

schenrechte bis zur UN-

Menschenrechtserklärung 

von 1948 erreichten Ent-

wicklungsstand, 

- beurteilen Posi�onen und 

Mo�ve der jeweiligen 

historischen Akteure in der 

Französischen Revolu�on 

aus zeitgenössischer und 

heu�ger Sicht, 

- beurteilen die Bedeutung 

der Französischen Revo-

lu�on für die Entwicklung 

der Menschenrechte und 

die poli�sche Kultur in 

Europa, 

- bewerten den universalen 

Anspruch und die Wirklich-

keit der Menschenrechte. 



Schri5liche Leistungsüberprüfung

Aufgabentyp A Interpreta�on sprachlicher oder nichtsprachlicher historischer Quellen (kombiniert die Überprüfungsformen 2, 4 und 5)

Aufgabentyp B Analyse von Darstellungen und kri�sche Auseinandersetzung mit ihnen (kombiniert in der Regel die Überprüfungsformen 3, 4 und 5)

Überprüfungsform Kurzbeschreibung 

1. Ermi3lung und Charakterisierung eines 
historischen Problems 

Die Schülerinnen und Schüler iden�fizieren ein historisches Problem oder stellen eine Frage, die zu einem historischen 

Problem, einem historischen Sachverhalt oder Zusammenhang führt. 

2. Kri.sche Analyse zur Erschließung einer 
Quelle 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten an Quellen, d.h. sie rekonstruieren aus Quellen historische Sachverhalte und 

Problemstellungen, indem sie historische Zeugnisse quellenkri�sch erschließen und dem gegebenen Material historische 

Informa�on entnehmen. Sie unterscheiden unterschiedliche Quellenarten und -ga�ungen. Die quellenkri�sche Analyse ist 

Voraussetzung zur Erschließung einer Quelle und damit der erste Schri� bei deren Interpreta�on.

3. Analyse von Darstellungen Die Schülerinnen und Schüler arbeiten an Deutungen von Geschichte. Sie analysieren Darstellungen, indem sie erschließen und 

darstellen, wie eine Autorin bzw. ein Autor historische Sachverhalte deutend darlegt. 

4. Zusammenhängende Deutung von 
historischen Sachverhalten 

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln eigene Deutungen von Geschichte (eigene Narra�onen) auf der Grundlage von 

Quellen und analysierten Darstellungen. Sie zeigen Inten�on(en) und Perspek�ve der jeweiligen Autorin bzw. des jeweiligen 

Autors auf, überprüfen die Schlüssigkeit der Aussagen und Argumenta�on, beurteilen die Textaussagen im größeren 

historischen Kontext und formulieren ggf. eine eigene Einschätzung (Sachurteil). Dabei stellen sie Verknüpfungen zu anderen 

historischen Zeugnissen her und ordnen das Beschriebene in einen umfassenderen Zusammenhang von Ursachen und 

Wirkungen ein.

5. Kriteriengeleitete Bewertung historischer 
Sachverhalte und Zusammenhänge 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten einen historischen Sachverhalt, indem sie die Legi�mität von Inten�onen und Handeln 

historischer Akteure nach zeitgenössischen und gegenwär�gen Wertmaßstäben darlegen, ihre Kriterien offenlegen und diese 

Urteile voneinander unterscheiden. Dabei wird reflek�ert ein Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen 

Person oder Gegenwart hergestellt und so der eigene historische Standpunkt bes�mmt. 

6. Erörterung eines historischen Problems Die Schülerinnen und Schüler erörtern ein historisches Problem, indem sie das Für und Wider argumenta�v abwägen und auf 

dieser Grundlage eine Posi�on entwickeln. 

7. Erstellung von historischen Beiträgen 
verschiedener Art für die Nutzung im 
historischen Diskurs 

Die Schülerinnen und Schüler stellen historische Sachverhalte im adäquaten Zusammenhang dar, indem sie diese mit 

fachspezifischen Begriffen, problemorien�ert und in narra�ver TriAigkeit fokussiert zum Ausdruck bringen. Mit solchen 

Deutungen nehmen sie am öffentlichen Diskurs über Geschichte teil und posi�onieren sich begründet zu historischen Streit-

fragen. 



Anforderungsbereich I umfasst  das  Wiedergeben  von Sachverhalten  und Kenntnissen  im gelernten  Zusammenhang,  die  Verständnissicherung  sowie  das  Anwenden  und

Beschreiben geübter Arbeitstechniken und Verfahren. 

Anforderungsbereich II umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten

in einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das selbstständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sachver-

halte. 

Anforderungsbereich  III umfasst  das  Verarbeiten  komplexer  Sachverhalte  mit  dem  Ziel,  zu  selbstständigen  Lösungen,  Gestaltungen  oder  Deutungen,  Folgerungen,

Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler 

selbstständig geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewäl�gung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflek�eren das eigene Vorgehen. 


